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Diese beiden Entwürfe hat das hessische Staats archiv in Marbury der Großgemeinde Malsfeld zukommen lassen .. Sie zeigen jeweils
den hessischen Löwen {rot-weiß gestreift) auf blauem Grund, dazu Plauenfedern, und zwar einmal gelb in der rechten Löwen-Pranke,
zum anderen gesondert rot in einem gelben W:apj:Jen.Die Gemeindevertreter von Malsfeld werden sich nach der Sommerpause mit den
Entwürfen belassen und, sich für ein Wappen entscheiden.. (Zeichnungen: Staatsarchiv Marburg - nh)

Malsfeld (rkx). Die' Großge- we im neuen Gemeindewappen.
meinde Malsfeld soll ein Wap- Diese vier Dörfer, die früher
pen erhalten. Auf Anfrage des zum Kurfürstentum Hessen-
Gemeindevorstands hat jetzt Kassel gehörten, waren Dago-
das' Hessisce Staatsarchiv Mar- bertshausen, Mosheim, Ostheim
burg - zuständig für Heraldik und Sipperhausen.
(Wappenkunde) - zwei Vor- Die anderen drei Orts teile,
entwürfe für ein Gemeindewap- Malsfeld, Beiseförth und Elfers-
penausqearbeitet. 'hausen, teilten sich im Laufe
- Die Entwürfe basieren dar- der Jahrhunderte das Kloster
auf; daß vier der sieben heuti- .Breiten-au (Guxhagen)' und- drei
qen Ortsteile althessisch sind. Adelsfamilien, unter ihnen
Für sie steht der hessische Lö- auch -die VOR Scholley, Aus

dem Wappen dieser in Malsfeld
'Und Beiseförth angesessenen
Adelsfamilie wurden die Pfau-
enfedern ins neue Gemeinde-
schild übernommen.
Das Staatsarchiv begründet

den Vorschlag damit, daß die'
Scholleys die Entwicklung der
drei Dörfer entscheidend mitbe-
stimmt hätten. Die beiden Ent-
würfe sind damit, so die Mar-
burger, wappenkundlieh ausrei-
chend begründet.

Nach der Sommerpause wird
sich nun das Malsfelder Ge-
meindeparlament mit den Ent-
würfen befassen. Stimmt es ei-
nem der beiden Vorschläge zu,
wird der Wappenentwurf dem
Ministerpräsidenten vorgelegt
und mit dessen Zustimmung im
Staatsanzeiger veröffentlicht.
Erst dann darf sich die Großge-
meinde Malsfeld offiziell mit ei-
nem Wappen schmücken.

Die wappen lose Zeit soll in Ende haben
Zwei Entwürfe des Sta·atsarchivs Marburg für Malsfeld : Hessischer Löwe mit Pfauenfedern


